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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West)

TV 07 Wiesenfeld : TTC Kaltenbrunn 
Freitag, 09.12.2022, 20:00 Uhr

9:6 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg 
(Bayerischer TTV - Oberfranken-West) für den TV 07 
Wiesenfeld

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TV 07 Wiesenfeld am
Freitagabend in den Armen: Kevin Rosenbusch hatte gerade sein Einzel für sich entschieden und
nach rund 2 Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (33:28 Sätze) in der
Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg (Bayerischer TTV - Oberfranken-West) Partie gegen den
TTC Kaltenbrunn gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der TTC Kaltenbrunn nicht
in Bestbesetzung und mit 3 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigte an
diesem Tag Udo Held, der in seinen Spielen souverän agierte und ungeschlagen blieb.

Den Start machten die Eingangsdoppel. Eher wenig Gegenwehr bekamen Baudler / Baudler bei
ihrem Sieg in drei Sätzen von Kalb / Fischer. Kurz strauchelten sie, aber letztlich waren Rosenbusch
/ Dellert bei ihrem 3:1 gegen Gruchalski / Köhler doch überlegen. Held / Rosenbusch konnten im
Spiel gegen Hager / Wilm einen Siegpunkt für die Mannschaft beisteuern und gewannen mit 3:1 in
den Sätzen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 3:0. Weiter ging es nun mit den
Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Patrick Rosenbusch die Partie gegen Berthold
Köhler noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Trotz 1:0 Satzführung und
ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Jannis Baudler sein Spiel gegen Jürgen Gruchalski
letztlich mit 11:7, 6:11, 8:11, 9:11. Wenig später war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:1 an der Reihe. Matthias Dellert lag gegen Klaus Hager bereits mit zwei Sätzen im
Rückstand, bevor er dem Spiel eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg
drehen konnte. Völlig ungefährdet war der Sieg von Udo Held gegen Roland Kalb nicht, aber mehr
als ein Satz ging beim 11:5, 11:9, 6:11, 11:9 nicht verloren. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann
das untere Paarkreuz an die Tische. Dennis Baudler verpasste es anschließend mit einem 2:11, 11:
9, 7:11, 10:12 gegen Lukas Fischer, einen Punkt für sein Team zu erringen. Trotz des Gewinns der
ersten beiden Sätze verlor Kevin Rosenbusch sein Einzel gegen Raphael Wilm noch mit 11:3, 12:10,
5:11, 6:11, 11:13 im Entscheidungssatz. Bemerkenswert war der Verlauf des Entscheidungssatzes,
der mit nur zwei Punkten Unterschied endete. Beim Stand von 6:3 gingen die Spitzenspieler des TV
07 Wiesenfeld und des TTC Kaltenbrunn in die Box. Dem großen Kämpferherz seines Gegners
Jürgen Gruchalski musste Patrick Rosenbusch Tribut zollen, nachdem er die Partie trotz einer 2:0–
Führung noch verlor. Was war das für eine Aufholjagd! Bis in den Fünften ging die Partie zwischen
Jannis Baudler und Berthold Köhler, die Jannis Baudler letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden
konnte. Matthias Dellert verlor danach sein Match gegen Roland Kalb unterm Strich eindeutig und
anhand der TTR-Werte überaus überraschend in drei Sätzen. Das Ergebnis vor dem anstehenden
Vierer-Einzel zeigte ein 7:5. Mit nur einem Satzverlust ging dann Udo Held gegen Klaus Hager
durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Match hätte also insgesamt auch
knapper ausgehen können. Da Dennis Baudler nicht antreten konnte, verbuchte Raphael Wilm
danach einen kampflosen Sieg. Einen Sieg holte Kevin Rosenbusch bei seinem 3:1 gegen Lukas
Fischer. Damit war der 9. Punkt für den TV 07 Wiesenfeld im Kasten.
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Nach diesem Sieg der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 16.12.2022 gegen den
TSV Unterlauter III, während der TTC Kaltenbrunn am 27.01.2023 gegen den TV 07 Wiesenfeld
antritt.

 Statistik:
 TV 07 Wiesenfeld

Doppel: Baudler / Baudler 1:0, Rosenbusch / Dellert 1:0, Held / Rosenbusch 1:0 
Einzel: P. Rosenbusch 1:1, J. Baudler 1:1, M. Dellert 1:1, U. Held 2:0, D. Baudler 0:2, K.
Rosenbusch 1:1 

 TTC Kaltenbrunn
Doppel: Gruchalski / Köhler 0:1, Kalb / Fischer 0:1, Hager / Wilm 0:1 
Einzel: J. Gruchalski 2:0, B. Köhler 0:2, R. Kalb 1:1, K. Hager 0:2, R. Wilm 2:0, L. Fischer 1:1


